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Ogkeszenie Konkursu. 

Nr. 2854. Woddrialach obrachunkonym ! Karunym Wydziahı 
krajowego beda nastepujace posady do obsadzenia: 


(1203) 


A) W oddsiale obrachunkowwym. 

1. Posada zastepey dyrektora 
roeznej placy 1600 21. w. a. 

2. Dwie posady adjunktow klasy II. o rocznej placy po 900 2]. 
wal. austr. 

3) Czlery posady adjunktöw klasy III. o rocznej placy po 
800 2k. w. a. 

4) Miejsce woznego o roeznej placy 300 zl. i 50 21. na prze- 
pisany ubior. 


oddziatu obraehnnkowego o 


B) W oddziale kasowym. 


1. Posada likwidatora o roeznej placy 1400 zit. a. w. 

2. Posada kasyera o rTteznej placy 1200 zk. w. a. 

3. Posada adjunkta klasy II. o rocznej placy 800 2. w. a. 

4. Miejsce woznego o roezuej placy 400 z. w. a. i 50 l. na 
przepisany ubior. 

Od kandydatöow na powyzsze posady wymaga sie weogélnosei: 

1. Dowodu wieku Zyeia najmniej 18tu a nie wiecej jak A0tu 
lat, 

2. Nieposzlakowanego Ayein. 

W szezegölnosei od kandydatöw na posady urzedniköw obra- 
chunkowych i kasowych, dowodu ukobezenia 6tej klasy gymnazyal- 
nej, albo szkoly realnej, lub tez akademii handlowej, w zakladzie 
upowaznionym do wydawania Swiadectw, na eale panstwo waznych, 
tudziez dowodu ztozonego 2 dobrym postepem egzaminu 2 rachun- 
kowosei kameralnej lub merkantyluej, nadto od ubiegajacego sie o 
posade zastepey Dyrektora oddzialu obrachunkowego, likwidatora 
lub kasyera dowodu dostateeznej praktyki w udnosnych zawodach 
i znajomosci rzadowego systemu administracyi, kasowosei i rachun- 
kowej kontroli. 

Od kandydatöw na miejsca woZnych wymaga sie znajomosé 
czytania, pisania i rachowania. 

Übiegajacy sie o jedna 2 posad powyzszych wywiese sie maja 
W podaniu 2 ogölnego i szezegölowego swego uzdolnienia, oraz 
os wiadezyé, oz) li i 2 ktörym urzednikiem krajowym sa spokrewnieni 
lub spowinowaceni i w jakim stopniu. 

Kandydaci na posade urzednika lub woznego w oddziale ka- 
sowym winni dostatıcznie wykazaé sie, iz sa w stanie, a zarazem 
ztozyc deklaracye, iz sa golowi zlozy& kaucye w kwocie wyröwny- 
wajacej rocznej placy w gotowiznie lub w papierach pnblieznych 
podtug kursu. 

Zwraca sie uwage kandydatéw, iz kazdy nowowslepujacy do 
sinzby krajnwej urzednik i sluga otrzyma nominacye na stala po- 
sade dopiero po upkywie roku pelnionej stuzby i to w tym tylko 
razie, jezeli w ciagu tej prowizorycznej roeznej stuzby wszelkim 
warunkom siuzby odpowie. 

Kandydaci winni podania swe Wniege do Wydsialu krajo- 
wego najdulej do 31. lipca 1866, a to jezeli juz abecnie w stu- 
zbie publieznej znajduja sie droga bezposrednio przelozonej wladzy. 

Z Rady Wydziatu krajowego Krolestwa Galicyi i Lodomeryi i 
Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego. 
W Lwowie dnia 11. lipca 1866. 


(1196) E diet. (3) 


Nr. 8857. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den dem hochwürdigen gr. kath. Domkapitel in Przemysl gehörigen, 
im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Nowosiélki dydynskie auch No- 
wosiölki pod Kalwarya genannt, mit ihren Forderungen verſtcherten 
Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß für alle aufgehobenen unter— 
thänigen Leiſtungen und Bezüge mittelſt Entſchädigungs-Ausſpruches 
vom 25. September 1855 Zahl 1215 auf dieſe Güter das Urbarial— 
Entſchädigungs-Kapital pr. 5885 fl. 55 kr. nebſt der Vergütung für 
die Rückſtände vom 15. Mai bis Ende Oktober 1848 pr. 134 fl. 
53 kr. und mittelſt des Nachtrags-Entſchädigungs-Ausſpruches vom 
12. November 1857 3. 7087 das Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital 
pr. 521 fl. 10 kr. nebſt der Vergütung für die Rückſtände vom 15. 
Mai bis Ende Oktober 1848 pr. 11 fl. 95%, kr. in Konvenzions⸗ 
Münze ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder muͤndlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An- 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohn: 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch⸗ 


tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapi— 
tals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung 
der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt au— 
ßer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftma— 
chung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der ge— 
richtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt 
an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um 
ſo ſicherer bis einſchließlich den 31. Auguſt 1866 zu überreichen, wi— 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungska— 
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend ange— 
ſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts— 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
S 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkom— 
men unter der Voraudſetzung verliert, daß feine Forderung nach Maß— 
gabe ihrer bücherlicher Rangordnung auf das Entlaſtungskapital über: 
wieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Paten⸗ 
tes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſtchert geblie— 
ben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 27. Juni 1866. 


(1197) Kundmachung. (3) 


Nr. 6493. Zur Herſtellung einer geregelten Fahrpoſtverbindung 
zwiſchen Wien und Galizien wird von heut außer der täglichen Malle— 
poſt zwiſchen Tarnow und Kaschau noch eine tägliche Mallepoſt zwi— 
ſchen Przemysl und Kaschau verkehren und mit den zwiſchen Kaschau 
und Wien pr. Pest verkehrenden Bahnzügen in Verbindung ſtehen. 

Die Mallepoſt Tarnow-Kaschau ſteht im Anſchluße mit den auf 
den Karl Ludwig- Bahn verkehrenden Zügen 3 und 4, jene zwiſchen 
Przemyslund Kaschau mit den Zügen 1 und 2. Was mit der Bemer⸗ 
kung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die Korreſponden— 
zen zwiſchen Galizien und Wien bis auf Weiteres über Bielitz beſör— 
dert werden. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 10. Juli 1866. 


(1200) Kundmachung. (3) 


Nr. 33614. Die General: Jury der dießjährigen land- und 
forſtwirthſchaftlichen Ausſtellung in Wien hat den Pflanzern in den 
Einlös-Stazionen in Zablotow, Jagielnica und Manasterzyska für 
die zur Ausſtellung kumulativ gebrachten Tabak-Blätter die Auszeich— 
nung der ehrenvollen Anerkennug zuerkannt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. Juli 1866. 


(1198) Kundmachung. (3) 
Nr. 6489. Die auf den 16. Juli l. J. feſtgeſetzte Eröffnung 
der Poſtexpedizion Willamowiee wird mit Hinblick auf die obwalten⸗ 
den Kriegsverhältniſſe bis auf Weiteres fiſtirt. g 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 10. Juli 1866. 


(1199) Edikt. (3) 

Nr. 924. Vom k. k. Beziksamte als Gerichte in Jaroslau wird 
dem angeblich ſeit 30 Jahren unbekannten Orts abweſenden Berl oder 
Beuisch Nagelstein hiemit bekannt gegeben, daß Israel Nagelstein, 
Hillel Nagelstein und Feige Nagelstein gegen denſelben wegen deſſen 
Todeserklaͤrung Behufs der Vermoͤgensübertragung sub praes, 22ten 
Februar 1866 Z. 924 die Klage überreicht haben, worüber zur münd— 
lichen Verhandlung die Tagfahrt auf den J. Auguſt 1866 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Berl Nagelstein wird ſonach aufgefordert, binnen Einem Jahre 
hiergerichts zu erſcheinen oder auf eine andere Art dieſes Gericht in 
die Keuntniß feines Lebens zu ſetzen, widrigens nach Ablauf dieſer 
Friſt auf Grund der §§. 24 und 277 des a. b. G. B. zu deſſen To⸗ 
deserklärung geſchritten werden wird. 

Zur Vertretung des Berl Nagelstein wird der hierortige Herr 
Landesadvokat Dr. Emil Gottlieb ernannt, wovon der Erftere ver— 
ſtändigt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 13. April 1866. 
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(1204) (2) 


Konkurs 


der Gläubiger des Jakob II. Birnbaum. 

Nr. 34475. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann das in den 
Kronländern, für welche das Patent vom 20. November 1852 Nr. 251 
R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Ja- 
kob II. Birubsum der Konkurs eröffnet. 

Mer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Dr. Klimkiewiez für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Dzidowski er— 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis zum 31. Auguſt 1866 an- 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubigeraus— 
ſchuſſe wird die Tagſatzung auf den A. September 1866 Vormittags 
11 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 10. Juli 1866. 


(1195) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 6876. Ces. kröl. sad obwodowy w Tarnopolu Xawerego 
i Klare Strzetelskich z miejsca pobytu niewiadomych, lub w razie 
ich smierci spadkobiereöw tychze, rowniez co do nazwiska, miej- 
sca pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, iz przeciw tymze 
pan Raymund Schmidt pod dniem 10. lutego 1866 do 1.1828 o we- 
kreslenie ze stanu biernego dwöch czesei debr Iakuszezynce obo- 
wiazkow rznych jak Dom. 231, p. 236 n.. 10 on. i pag. 276 u., 
20% on. pozew wniöst, i Ze termin do ustnej rozprawy na dzien 
4. wrzesnia 1866 wyznaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobyiu pozwanych niewiadome jest, przelo 
tymze obroica sadowy w osobie pana adwokata Pra. Weissteina, 
zastepea tego zas pan adwokat Dr. Zywicki niebezpieczeistwem 
i na koszla tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 ktörym spör 
wymieniony wedle ustaw sadowego postepywania przeprowadzony 
zostanie. 

Upomina sie zalem 2 miejsca pobylu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku obronie 
praw sweich sluzace wezesnie udzielili lub innego sobie obronce 
obrali, tego sadowi oznajmili i wszystkie ku obronie swojej slu- 
zace kroki poezyuili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisaé beda musieli. 

Tarnopol, dnia 25. ezerwea 1866. 


(1205) E d i t. 9 

Nro. 24780. Vom k. k. Landes- als Haudelsgeulchte wird dem 
geweſenen hierortigen Landesadvokaten Dr. Joseph Ritter von Du- 
niecki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben unterm 9. Mai 1866 z. 3. 24780 Isaak Leib iss ein 
Geſuch um Wiedereinſetzung des Termins in den vorigen Stand zur 
Erſtattung neuer Einwendungen wider die Zahlungsauflage vom 
31. Mat 1865 Z. 26951 über die Wechſelſumme von 86 fl. 43 kr. 
öſt. W. ſ. N. G. eingereicht, worüber zur ſummariſchen Verhandlung 


Anzeige Blatt. a 


Das berühmle 


Anatherin- Mundwasser, 


für welches das 15jahrige Privilegium des Herrn Popp in Wien 


ſeit dem 2. Juli 1865 erloſchen iſt, erzeugt und verkauft anſtatt des 
Popp'ſchen Preiſes von öſt. Währ. 1 fl. 40 kr. pr. Flacon für nur 
40 kr. öſt. W. die Apotheke „zur heiligen Dreifaltigkeit“ in Wien 
Wieden Nr. 16. — Bei Poſtverſendung gegen Nachnahme 20 kr. für 
Emballage. 2 
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt bei 
Baarbezügen. (1093-5) 


PF 


dieſer Angelegenheit die Tagſatzung auf den 26. Juli 1866 um 10 
Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Dr. Joseph Ritter von 
Duniecki nicht bekannt iſt, fo hat das k. k. Landes- als Handels- 
gericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den 
hierortigen Landesadvokaten Dr. Daidowski mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Klimkiewiez zum Kurator beſtellt, mit welchem 
dieſe Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der belangte Dr. Joseph Rit— 
ter von Duniecki erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu ev: 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und 
dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertbeidigung dienli— 
chen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die 
an‘ deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha— 
ben werde. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 16. Mai 1866. 


5) 
(1189) Gdikt (3) 


Nr. 37038. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
öffentlich kundgemacht, daß in Folge der durch N. A. Boziewiez als 
Firmafuhrer der unter derſelben Firma in Lemberg beſtehenden Spe— 
zerei-Waarenhandlung angezeigten Zahlungseinſtellung über die ſämmt— 
liche, wo immer befindliche bewegliche und das in den Ländern, für 
welche das obige Geſetz Wirkſamkeit hat, allenfalls befindliche unbewe— 
gliche Vermögen ter beſagten Firma das Vergleichs-Verfahren einge: 
leitet wurde, mit dem, daß der Zeitpunkt der Anmeldung der For⸗ 
derung, und die Vorladung zur Ausgleichs-Verhandlung ſelbſt insbe— 
ſondere werde kundgema t werden, daß es jedoch jedem Gläubiger 
freiſtehe, ſeine Forderung mit der Rechtswirkung des §. 15 des obi— 
gen Geſetzes ſogleich anzumelden. 

Zur Durchführung des Vergleichs-Verfahrens wurde der k. k. 
Notar Postepski delegirt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 9. Juli 1866. 


>) 
(1206) Einberufungs-Edikt. 


Nro. 2378. Hersch Jungfrau aus Tarnopol, welcher ſich un- 
befugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält und der erſten un⸗ 
tem 17. September 1865 Z. 7733, dann der zweiten unterm ten 
Februar 1866 3. 10771 ex 1865 erlaſſenen Aufforderungen zur 
Rückkehr nicht Folge geleiſtet hat, wird hiemit zum dritten und letz— 
ten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre von der erſten Einſchal— 
tung des erſten Einberufungs⸗Ediktes in die Landeszeitung, zurückzu— 
kehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Ver— 
fahren wegen unbe ugter Auswanderung nach dem Patente vom 
24. März 1832 eingeleitet werden mußte. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Tarnopol, am 27. Junt 1866. 


E M Kt. 

Nro. 2378. Wersch Jungfrau 2 Tarnopola, ktöry bezprawnie 
za grauica przebywa, i pierwszemu zawezwaniu z dnia 17. wrze- 
nia 1865 do 1.7733, a drugiemu 2 dnia 5. lutego 1866 do I. 10771 
7 1865 r. do powrotu. zadosyé nie uczynil, wzywa sie po trzeci 
i vstatni ra, by W przeciagu jednego roku, liezac od dnia pier- 
wszego umieszezenla nNiniejszego edyktu w dzienniku krajowym do 
krajow pahstwa austryackiego powröcit i nieprawny sw6j pobyt za 
granica usprawiedliwif. w przeciwnym bowiem vazie przeeiw niemu 
wedle ustaw najw. c. k. patentu 2 dnia 2%. marca 1832 postapie 
by sie musialo. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Tarnopol, duia 27. czerwca 1866. 


—— 
7 
7 


Bonlesienla prywalne. 


egen Hähnschmerz 21 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen: „Bergmann 
Zahnwolle“ a Hülſe 20 kr. 


S. F. Kleins Witwe & Gebhardt 


(337 18) in Lemberg. 


A 921 : — 
E Anatherin - Mundwasser = 
durch 15 Jahre für Herrn Popp priviligirt und ſeit 2. Juni 1866 
erloſchen, verkauft pr. Flaſche zu 40 kr. die Apotheke „zum rothen 
Krebs“ in Wien, am hohen Makt, bei Poftverfendung 20 kr. Ems 
ballage. 

Daſelbſt befindet fich das Haupt-Depot der Cbina-Gly- 
cerin-Pomade. (1165—2) 


